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Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin IV. 50. Bambergerftratz « 3. 1V. Fernsprecher: Amt Nollendorf 4747- 49.

Freitag , 19. März 1920. Abend -Ausgabe. Nr . 134. . 68. Jahrgang.

Oie Stuttgarter Tagung der Nationalversammlung.
mz.  Stuttgart , 18. März . Der geschichtlichdenkwürdige

Tag , an dem die Nationalversammlung in Stuttgart in
schmorer Zeit zusammcutval , 'trug in seinem Äußern den
Charakter einri auheiocdcnilichcn Begebenheit . Vom Kunst-
gebäude am Scklvßvlatz wehte die Fahne des rcpublikmn-
sehen Deittschlai.ds. Scharfe Sicherheitsmaßnahmen und ein
großes Aufgebot von Polizeimannsclmften vor und im Vcr-
sammlungshnuse mahnten an den Ernst der Stunde . In der
Kuppelhalle des Kunstgebäudes versammelten sich gegen
4 llbr ungefähr 20 » Mitglieder  der Ncttwnalvcr-
sc-mmlung . darunter drei Deutschnationale und
ein Volksparteiler.  Der Platz des Präsidenten war
mit einem großen Blumenstrauß uud die Rednertribüne mn
den Reichsfarben geschmückt. Vor ibr hatten die Relchs¬
minister Dauer . Müller . Noske. David . Bell . Koch, Gehler.
Giesbcrts und llnterstaotssekretär Mösle sowie dir Vertreter
ker süddeutschen Regierungen Platz genommen.

Präiident Fehrenbnch eröfsnete um 4V. Nhe die Sitzung
und gab eine große Anzahl von Telecircimmen der Abgeord¬
neten betannt , d̂ie ihr Fernbleiben entschuldigten, darunter
auch die der Herren aus Berlin von der Deutschen Volks-
pariei , die miiteilten , daß für sic keine Rciscmöglichkctt be¬
stehe Auch eine Reihe anderer Abgeordneter aus Berlin
konnte nich! rechtzeitig fortkoinmen. Nach einem Hinweis
des Präsidenten darauf , daß man eigentlich am heutigen
N«rck>mittag in Berlin die Beratungen wieder aufnehmen
wollte, ging er kurz aus

die politischen Ereignisse
ein. Leichtfertiger sei eine Revolution wobl noch nie in Szene
gesetzt worden als wie der Putsch der Kapo-Lüttwitz und Ge¬
nossen. «Sehr richtig!) Unsere Feinde schienen zu der Einsicht
gekommen. daß es unmöglich sei, den Friedensvertrag aus-
rechtrne-.holtcn. Im Inner " begann Ordnung eiuzuziehen.
die Hoffnung wuchs im deutschen Volke wieder aus . Man be-
nann aui -uatmen , ganz nur hingegeben der Fncdenstätigkett.
Di -se rilbine Entwicklung entsprach nickt dem Geiste von
Menschen, die viel vom Vate -land reden, aber ihre persön¬
lichen  u n d P a r i e i i n t e r e ss e n nicht dem allgemeinen
Wohle nntcrzuordnen verstehen. L̂ebhafter Beifall .) Es ist ein
ungeheures Verbrechen  an dem deutschen Volke be¬
gangen worden! Wehe den Mensch-en. auf die die Verant-
woltuna kür die Frevcltat sälll, wehe den Verführern , die
nickt bloß den Eid. den sie der Verfassung geschworen, brachen,
sondern es über fick brachten, die uiitcrstellben Mannschaften
zum Unoehorsum zu verführen ! Den Trunven . die treu ge¬
blieben sind, sagen wir unsere herzlichste Anerkennung Dank
auch dem grafen Bc-tTmtenkörper. der mit verschwindenden
Ausnahmen seine Pflicht in Treue erfüllte . Dank auch dem
de- tkcker, Volke, das namentlich >m Süden und Westen
die Treue zur demokcatisck)eii Verfassung bewahrte . (Beifall .)
Mit inniger Freude und Genugtuung haben wir von dem
Abstimmungsergebnis in der zweiien Föne  in
Schleswig Kenntnis genommen. Politische Reife und dcni,che
Votcrlandcli . be sind in unserem Volke noch nicht ausge¬
storben. !In>' eren Brüdern in Schleswig herzlichsten Gruß
und unsere heißesten Wünsche.

Staatspräsident Bloß begrüßte die Nationalversammlung
namens der württcmbergischen Regierung und wünschte ihren
Arbeiten besten Erfolg. '

Reichskanzler Bauer:
RGerung u!nd Nationalversammlung haben , zum

zweiten Mal.  dem Zwang brutalster Gewalt folgend
und um das Leben der jungen deutschen Republik zu retten,
Berlin verlassen müffen. Es geschah dies einzig und allein,
um dem Reich den Zusammenbruch und die Bedrohung vou
innen und außen fernzuhalten . Dann gibt der Reichskanzler
eine Darstellung der bekannten Urfaclien und Vorgänge des
Berliner Puisches und beton! besonders, daß v. Lüttwih
eine Verstärkung der Reichswehr und eine V o r v e r e i t u >»g
der Revanche  verlangt lmbe. Wenn die Aufruhrer nicht
-urckgedrunflen sir:.d, so ist dies dein Verhalten der Beamten
in den Ministerien mitzudnnken. Die A<ntrtlon für nach-
minister , die man enthaltet hat , ist scÄiqlich eine verstärk^
Agitation für reaktionäre Ziele.  Es ist gewiß,
daß die geeigneten Männer berufen werden «ollen, aber in
einem pnrlamentcivischen Deutschland kann man nicht immer
vnpolitischc Facknilänncr lwben. Ein führender Politiker und
geeigneter Fachmann in einer Person «nutz deshalb da?
Ministerium bekleiden. DaS ganze Volk er ho bi > ch und
stellte sich binter die Regierung . ES ries nach Massen gegen
die deutschnationale Reaktion, die ostelbische.n Junker uns die
Offizier -'kasle, die uns in diesen Zustand hineingeführt hat.

Nack fünf Tagen haben wir den Sieg auf der ganzen Linie.
Der Beweis ist geführt , daß in der deutschen Republik sich
keine Militärherrschaft halten kann. Den Helfem und Mit¬
streitern im Kamps sei herzlicher Dank gesagt, auch der Arbei-
tersibaft , an deren Widerstand das Abenteuer zerschellte. Zum
Jubeln haben wir keine Zeit ! Das Verbrechen Kapps
hat uns um Monate,  wenn nicht um Jahrein !der
Erneuerung Deutschlands zu rückgeworfen.  In Schlesien
und Ostpreußen herrschen noch die Helfershelfer der Kapp
und Genosien. aber ihre Herrschaft wird nach Tagen zer¬
schellen. Der n a t i o n a l i st i s che Aufstand hat bre
ertreme Bewegung  hervorgerufen . Der Ruf nach der
Diktatur des Proletariats erschallt. Wir werden fortsahren,
sedc Ge>» ' lt zu unterbinden , die gegen die Verfastung geht.
Unker wartet jetzt die gewaltige Aufgabe des Wiederausbaues.
Der Putsch ist beendet, owqren bemnnt iw«. Aebutt juan Wie-

deraufbou des deutschen Volkes. Wir wollen den Wahlspruch
mit-hinaus nehmen, der seit altersher im schwäbischen Wappen
steht und der fernerhin über der Reichsregicrung stehen soll:
Furchllosundtreu!

Abg. Scheidemann ICoz.): . Dieselben Preußen , dre uns
in das Elend des Krieges getrieben haben , haben auch diese
rerbcecberiscke Revolution angezettclt . Ich nenne nur Kapp,
Bauer , Lndendorfs und Jagow . Ich niug hier in aller
Öffentlichkeit feststellen, daß bei dieser Revolution nur
Leute der Rechten  beteiligt waren , daß die Deutsch-
nationale Partei und die Deutsche Vvlkspartei kein Wort der
Verurteilung dafür gesunden, ja sogar der Regierung Kupp
treue Mitarbeit zugcsicher-  haben , Ich glaube,
mit dieser Parole werden wir die kommende Wahlschlacht
glänzend gewinnen. Wenn die Regierung auch nur ein Wort
der Verband!:,na mit der Regierung Kapp geführt hätte, so
würden wir heute der Regierung ein Mißtrauensvotum auS-
ftcllen. Wir verlangen unveezüglich? Entlassung aller
Offiziere,  die nicht für  die Republik einstchen, und
Entwaffnung der Truppen , die gemeutert haben. Wir ver¬
langen scruer Auslese unter der Beamtenschaft , Bestrafung
der Vrebrecher in Uniform und Zivil , Konfiskation des ge¬
samten Vermögens derer , die dieses Verbrechen angezcttelt
haben. Es lebe die Republik, deren Grundlage die Demo¬
kratie ist. die uns zum Sozialismus führen muß. (Lebhafter
Beifall ; Kuiidacbungcn bei der Mcbrbeit .i

Abg. Vurlagr (Zentr .) : Ein Mann unseligen Ange-
denkens namens Kapp nannte sich Reichskanzler . Falschheit
u-id Hinterlist , Bruch des Ehrenworts und Verführung der
Soldaten zum Treubruch kennzeichnen diese Gegenrevolution
von rechts. Schonung ! st hier nickt am Platze.  Wir
stehen jetzt vor einer neuen Zeit , die nicht vorübergehen darf,
ohne daß dem deutschen Volke Gelegenheit gegeben wird zur
Meinungsäußerung . Tie Wahlen müssen bald ausgeschrieben
werden. Vor den Neuwahlen sind noch wichtige gesetzgeberische
Arbeiten ebzuscblictzen. DaS Oftelbiertttm ist uns wider¬
wärtig . Wir hoffen, daß dre Rcichslande uns treu bleiben.
Und so wollen wir erneut daran gehen, Deutsckiland wieder
aufzurichten. (Beifall .!

Abg. v. Payer (Dem.) : Erledigt ist der Putsch, erledigt
auch seine Urheber. Aber nicht erledigt sind die unüberseh-
baicn Folnen  dieses Putscbes . (Lebhafte Zustimmung .)
An den Wurzeln der Reichseinheit .wird gerüttelt . Jahr¬
zehnte wird cS dauern , bis das Mißtrauen in Süddeutschlanid
gegen Berlin wieder ausgclöschl sein wird . Wir billigen die
Haltung der Regierung . Nun sind wir über die Lage orien¬
tiert , aber eins können wir sagen : Nach rechts wird sich
die Politik unserer Fraktion unter keinen
Umständen orientieren.  Wir verlangen , daß das
Verhältnis der Regierung zu den innerlich nicht auf dem
Boden der Verfastung siebenden Offizieren ein klares wird.
Wir '.' erlangen dasselbe für die Beamtenschaft und erwarten,
daß die Gerechtigkeit  gegen die Urheber des Putsck>eS
unverzüglich ihren Lauf nimmt. (Lebhafter Beifall)
In der Frage der Fachminister bat meine Partei sich stets
bemüht. Fachmänner für die Ministerien zu gewinnen.

Abg v. Kraut (D .-Ratl .) : Zunächst möchte ich feststellen,
daß es der überwiegenden Mehrheit meiner Fcaktionsfreundc
nickt möglich gewesen ist, hierher zu kommen. (Zuruf : Sie
sind bei der Kapp-Regierungl ) Eine Revolution geht niemals
ohne Schuld der Regierung vor sich. (Infolge der vielfachen
Zwischenrufe bleiben vielfach Äußerungen des Redners un¬
verständlich.)

Reichswinistel Koch: Kraut hat die Stunde benutzt, um
Angriffe gegen die Regierung zu richten. Die Abrechnung
mit den politischen Freunden des Redners will ich auf Berlin
verschieben

Abg. Dr . Brckrr-Hcffcn lD. Vpt.) spricht als einziger
Vertreter seiner Fraktion . Die Deutsche Volkspartei steht in
offener Opposition  der Regierung gegenüber ; sie hat
stets deren einseitige Zusammensetzung bekämpft und ver-
lnna! bei Auswahl der Minister in erster Linie fachliche Tüch-
iigkcsten. Wir verurteilen den Putsch aufs
schärsste und lebnen ihn ab,  wie wir die November-
R.' bolution schon nbaelcbnt holwn.

Abg. Henke lU. S .tt Gegenüber den reaktionären Putschen
war das Proletariat einig . Die Negierung ist mitschuldig
an den Berliner Vorgängen . Jetzt gilt es auch, über Bauer
und Noske zu richten. Als der Redner dem Reichskanzler den
Vorwurf der Lüge macht, wird er vom Präsidenten zur Ord¬
nung gerufen.

Abg. Dr . Heim (Baher . Vpt.) gibt eine Erklärung ab, daß
sich die Bayerisck« Volkspartei auf den Boden der Verfassung
des Reicks und der Länder stelle und jeden Versuch, diese ge¬
waltsam zu ändern , verurteile . Redner schließt: Bayern
will in Deutschland nicht nur als ein Glied , sondern als ein
Stück Deutschland leben.

Abg Eisenbrrger lBayer . Dbd.) : Auch wir verurteilen
den Berliner Putsch mit allen seinen Folgen aufs schärfste.
(Bravo !) Wir bckämpken alle Bestrebungen , die auf einen
Sturz der demokratischen Regierungsform hinzielen. (Leb-
baf:er Beifall .)

Abg. Lirngwoft (Welfe) : Die Deutsch-Hannoversche Partei,
die • die ReichSnnmittelbarkeit Hannovers erstrebt . ^ ist im
Kampf gegen Absolutismus und Reaktion zum äußersten ent¬
schlossen.

Präsident Fchrrnbach : Ungeachtet aller Parteigcgensätze
verurteilen wir alle mit aller Kraft und Entschiedenheit diesen
Putsch unverantwortlicher Kreise, die in der kritischsten
Stunde des Vaterlandes Zwietracht in » Volk warfen und ge¬
meutert habe», Dar Blut der Gefallenen schreit »um

Himmel gegen die, die schuld daran sind. _ Wir beklagen die
Toten und drücken den Angehörigen derselben unser herz»
lickstes Beileid aus . (Das ganze Haus hatte sich.bei diesen
Wollen erhoben.) Wir hoffen, daß der Generalstreik bald
überflüssig sein wird und daß das deutsche Volk sich wieder
zur Arbeit  z u s a m m e n f i n d e t. Wir gehen hinaus
ins Land, um einzutreten für

ein nenes demokratisches Deutschland.
In diesem Sinne begrüßen wir die deutsche Republik als
einen Hort der Freiheit , Disziplin und Lrdriuug . Rückkehr
zu gemeinsamer Arbeit tut uirs not. Daun brauchen wir an
ter Zukunft des demokratischen Deutschland nicht zu ver»
zweifeln. (Lebhafter Beifall .) . .

Der Präsident erlittet und erhält die Genehmigung, dre
nächste Sitzung , die voraussichtlich in B e r ! i u statt finden
wird, selbst anzuberaumen . — Scylutz 9 Uhr.

Der Abzug der Pulschtruppen.
Berlin . 18. März. Das Streikkomitee hat beschlossen,

daß der Generalstreik für Berlin erst aufgeyoven wer¬
den kann, wenn die Baltituintruppen Berlin verladen
haben Im Lause des Nachmittags hat die Äarine-
brigade  zum grvtzien Teile Berlin verlassen.
Bei diesem Abzug hat cs in verschiedenen Stadtteilen
Zusammenstöße mit  d e r Z l v i l b e v ä rke -
r u n g gegeben, bei denen sich die abzrehendcn Balil-
tUiuer Brovvkatlonen z>>schaldcn kommen liegen und
ohne jeden Anlatz auf die Bevölkerung ge >chos,en
haben, so am Bayerischen Platz und Unter den Linden.
Als die Truppe auf der Wrlhclmstratzeaus dre Stratze
Unter den Linden einbop und zum Hotel Adlon ge¬
langte, wurde ihr aus dem Hvtel heraus vrelfach zu¬
gewinkt, was von der Bevölkerung mit Entrüstung
ausgenommen wurde, woraus die Soldaten einfach i rt
die Menge hl ne in sch issen  und niehrcre Leute
verwundeten. Die Truppe zog dann weiter nach dem
Brairdenburger Tor, machte dort Kehrt und scho g
wild in die M e n q e hinein,  wobei es Tote und
Verwundete gab. — Za S .höneberg  wurde von
Arbeitern die durchmarschierende Baltikumtruppe an¬
gehalten und gezwungen, mehrere Offiziere auszu¬
liefern. 20 davon wurden schwer rnitzbandelt, zum Teil
totoeschlagen. — Auch am Wilhelmspkatz in

Charlcttenburg ist es zu blutigen Zusammenjtotzen ge¬
kommen, wobei es mehrere Tote und zahlreiche Ver-
Icteic Qnb.

Berlin . 18. März. Dre aus Berlin abmarschieren¬
den Boltikumtruppen and Marmetruppon Laben in
den nördlichen Teilen Lharl-ittenburgs und Wilmers¬
dorfs Biwak bezogen.

Frontwechsel!
m/.. Berlin , 18. März. An die Reichswehr!

Durch die Ereignisse der legten Tage erniutigt. glaubt
S p c r t a ku s aufs neue sie Herrschaft in Deurschland
an sich reißen zu köirn.-n und unserem Volke den Todes-
sloh zu versetzen. An der geschloisenen Front aller, denen
die Ruhe und Ordnung im Lande am Herzen liegt,
mutz dieser Plan zerschellen. Wie früher, wiro dabei
auch beute di» Reichswehr in vorderster Linie stehen
und jeden Versuch zur Aufrichtung des Bolschewismus
zurückweisen. Zn schwerster Stunde richte ich an dir
Reichswehr die Aufforderung, einig zusammenzustehen
und das W o h l d e s V a t e r l a n d e s allen anderen
Rücksichten voranzustellen. Ich werde alles daranfetzen,
um der Truppe jede Unterstützungangedeihen ;u lasten.
Zm Auftrag des Reichswehrministers Noske
gez. v. S e e ckt • _

Die Lage in Berlin und den Vororten.
Br. Berlin . 19. März. (Eig . Trahtbericht.) In

B e r l i n ist die Lage durch die drohende kommunistische
Gefahr sehr ernst.  Trotzdem sind die Ausschreitun¬
gen zwischen Arbeiterschaft und bewaffneter Macht
immerhin noch vereinzelt. Der Versuch von B a r r i-
kadenbautenan  einzelnen Stellen der Stadt wurde
durch das Militär verhindert.  Die Waffen, welche
die Arbeiter in Lichtenberg, Spandau und anderen
Orten besitzen, stammen, wie von militärischer Seite
mitgeteilt wird, aus ausgep'ünderten Waffen¬
depots der Einwohner  w ehr  e n. Heute wird
noch überall gestreikt, auch die Zeitungen erscheine«
nicht. Man befürchtet in ganz Berlin das Anwachsen
der bolschewistischen Bewegung.

mz. Berlin , 18. März Zu schweren Zusammen,
stötzen kam es nachmittags abermals am Kottbuser
Tor.  Die Sicherheltskokdatonwurdon von der Meng«
stark bedrängt. Es gelang ihr, einen Offizier und
mehrere Soldaten i n s W -i f f » t zu werfen. Schließ¬
lich rückte eure ganze Hundert Mannschaft an. die von
Kraftwagen aus die Mcnge mit Maschinen.
gewebrfeurr  vertrieb . Es sollen 15 Personell
tfti unk 20 verwundet tritt.



Seite r. Freitag. 19. Marz 1» _
m/ Berit » 18 März. ilite wir bereits mittciltcn,

-hat man qajtcrn abend am Kottbuser Tor mit bfm « au
von Barrikaden  begonnen. Sie wurdtN am Auf¬
gang der Admiral,trage in vor Nähe drr ^ ibahn er¬
richtet. Die Reichsweh ctrupvmi erhiettcndenAuftrag
diese Barrikaden wieder zu zerstören und seuerten zu
diesem Zweck von der Admiralsbrücke aus eine M ine
ab. Die Mine schlug ruch ,« « r .dez.' ,chn,tt« «rtellc ein
und verursachte unter den Äuiiuyrer .i ore dort Mhd-
reich zusammengestro.nl waren. Sitzen Schaden NchKen bisherigen Feststellungen wurden lck Herionen
a e t ö t e t, 8 schwer und 2» leicht verletzt Die schwer¬
verletzten fanden Krankenhaus dcthamen Auf¬
nahme. — Gestern abend gegen Oy, Uhr wurde Mt
Soldat Joachim Schneider vom s -'-utzenreaiment Ber¬
lin in der Brunnenst'.atze von omer Pobelmenge uber¬
fallen und durch Messerstiche schwer verletzt. Um
l0 Ubr abends zertrümmecre eine Lande zwei große
Schaufensters heibcn »es A-arenliaukes Iandorf an der
Ecke der Brunnen- und j^ teranenftratze, raubte  die
ausgestellten Waren und entkloy mit der Beute

W. T.-B. Berlin . 19L März. . sDrahlberichtf Der
um Mittag aufgenommene Verkehr auf der Berliner
Stadt - und Ringbahn wurde um 3 Uhr wieder  e l n-

0 * Xi * ' Berlin . 18. März. Heute vormittag belagerte
eins große Menschenmenge das „Vorwärts -Ge-
b ä u d e in der ^indenstraße und verlangte den ioforn-
oen Abzug der Wache Als drei Soldaten in vollstan-
diaer Ausrüstung das Gebäude verließen wurden sie
der Tornister und Masten beraubt. Fünf Soldaten dies&hs^i&rss ^sx^

ü * - J St « U  I 'Ä an,Straße  ist letzt hermet' ich ab gef p e r r t und mit
Maschinengewehren  besetzt.

Berlin. 18. März. Heute vormittag wurde das
E chö n e b e r g e r R a t ')*i " 4. wo stchd.c Zentrale
der Einwohnerwehr befind,t. von einer großen Men¬
schenmenge angegriffen Linigen Aufruhrern gelang
es in̂ der allgemeine» Verwirrung i n d a s Ra i h ° u s-
le Hönde einzudringen  Als Verstärkung von
der Praaer Mache sWilwersdorff anruckte wurde sie
mit Noblen und Pfeilen empfangen rnd so bedrängt,
daß sie v o n d e r S ch" stw a f f e E e b r a u ch machen
mubt- zwei Personen wurden schwer verwundet, einige
Rädelsführer würben festgei'omnwn. Die Einwohner-
wehr wird heute nachmittag das -pchonebrrger Rathaus
räumen. ^

Pr . Berlin . 19. März. sEtst. Drahtbericht.) Wie
wir zuverlässig hören baden die Gewerkschallen gestern
L Stunde beschlossen, weiter im Streik zu
verharren  und an die Negi-rnng folgende Forde-

t n i richten- 1. Entwaffnung der Soldaten und
ihre Entlasiuno. 2 Einsetzuna "on bewaffneten A r-
h r- i t e r b o t a i l l o n e n an Stelle der bewaffneten
Macbt. dipŝn Bataillonen dürfen nur organisierte
Arbeiter zugelasien werden. 3. Mitbestimmung
f I V Gewerkschaften  bei der Umbildung des
Ministeriums. Die Gew-rkfcbaften wollen solange im
Streik verharren , bis di-fe Forderungen von der Re¬
gierung angenommen sind.

Nachrichten aus dem Reiche.
«oifel 18 Mär». Ais heuler-PtmilUfl etwa 1500 bi? 2000

m „r ta Friedrichsp!- !? eine drohende Haimn« «egen da!
«Ä Z  einnadm -n und nachdem och cm
NedauVe deil. fl | Generalkommando- drma.tiUzi lind von
*« »7er Maschine^ wede Hmdgranaten undG-webce fl-ranbtd,rt vier Maschme.rflemrar. v v ^ zwischen den Aufrührern
hone law e» M ""«n Fe ^ trichrplatz.r beorderten Reich-iwehr-
und den-ur r-aubermm̂ /Ls -chte, gab -'s einen Toten und
wetE ' Verwundete. Truppen»ur weiteren Säuberung der Stadt
te wmi .TÄ », 19- Mär». (Drrhtder̂ ..) S-we-t bisher stst.
jpftftlt, betrogen die gestrigen Berlmte i7 Tote.  W Schwer
uut 31 >8̂ Mär, Ein Standgericht ist eing «-

mz  W “*», | . riM  verlies die Nach, ruhlg.fe 1 worden Außer emigen 3 Arfimnlffllbni  Dtl*
In Erlen 0m bJJ *«tbcitttlto*  fttetfe * und
kete iid ein Ak.ionraaSlSnifl de ^ llärh sich hin«' die^ rg-e.
Ü.7?."°̂ L n°"L K A ..i'»e und wirtschasiliche Fce.he.t ane^

Aonfert.
: alles, was wer ums Große«, Ergebendes,

-. 5 V Ul aeä an Mcwlertumsi oor'tellen koimen.
S"*1.?** 9tomfn: m dieser Künstle rm, die deute
ersäht sichm d-«stm & ^rtenofibltt Nachfolgern,

WLW - A1SSP
S =# ifSSt3 .3§
dank l.em. Man m. V mit  j uwfitto<r Mcht in seinen
ÄE , ^ ^ e W^ rqrs.checheit beruht vor allem auf
Bann zwingr- ^ Kmufmdungstzlut choeS

^ d̂-r von oennÄtm T- lgerichl von t«mpeian,ent.
«ufjafiw« urw schünbe.tSlrunkenam Aufdruck er-8-n» fit Uni) mcdti  sie mLvnchoS cmlderS wi>e cur̂ere • Ffuüt luw m . jinnetilibcn , «dcvs sre

Ä tSZ  wSÄ « i - enchüLt.
W »t !«rcn oevsmkt sie ganz in wett<it>gewa>wtes Grübeln.N.rm ».i.en oev>ll>. - ^ Tons' wandelt wie tvawm-
kxUE^ ^ Nande von Lbĝündon technsicher Probleme; »der<*uf, meun die Dacchantvickuistm chr

si- Den Prf - * *****
«,mwC rt am Donners Lag im Kasinosaal spielte

Ellv̂ ch de C-Moll-Lor̂ e 5p. lll von Boechoven:
da« ..Allegrô stand wie ein Bergm ftcu« um»
HA selch't vengüishend! Die .«amat.oe.en gab sie m fe.n-
gmstoer ZcuÄdemmg; zumeist mit zorisstem Farbe na aftrag,
I 'L JvA 'cheder mit edlem * «* <* ""d M « 8 »
«n sinnig fügend - bis zu jenen atlier-tchen Ausklangxm.
wo sie den Ton in seine letzten Atome austuläsen schien.

cifeue NOHnrny. frisches Mut — schöpfte die Künstler.»
g,«s ScimbertsB-Trir-Sonate: da schin^lgte sie und ließ uns
mitirlm-elaon in dicsier Hochflut von wohlmen Harmonien mrü
Melodien, m dieser unendllchen Sp'eilet.gke.t, welche dve
si-nnieriue HeNertca atmet«: hier war ihr Vortragt»« Anmutse.lv,U

Wiesbade ner Tagblatt._

ffiffJärJÄSS.“ fcü. .u
l lünder . Muh.«» und Väck.rerm r« . At-ikb-.

iurückgczogcn,

ft* 18- März Zwischen lewafsieten ^ rb̂ itern md

ZchHäich (U **** * gJJ

Ä Äjjjts
»uftetlen >« , um d-- '°n,pfcndm Partei n , ^ eine

$ « «Tt e Ä Ä « nch den Rcl̂ wchr.
truppen>>nd den ArbeUern Nnd>m Gange Dir Regv-runfl* « « -

jurüducfi gcn ist #
_ „ . qn iR Mär». Der Generalstreik ist

rnr. Frankfurt a N!., - . yd ... evnzolnen
heute nn Lauf des Taaes
Petritche« n<chezu eu>mmmq ^ u * ftig,n*au*»dj«%** ®« ***

mz. Erfurt <8. Vtâ . « “ <> m EinverNndm « mrtrÄsssr »̂ «» * -. « —
ungen sosiri Eder auszua.^ ,. G^ eralstreikleitun«

^, . r nÄ ä >. °°°" «* « -
«upgenommen werden. Echlefilcher Zig." wurderMkÄÄÄSu -fc «m.
wieder «ruwemommen.

Di « Forderung auf Umbildung d. s R - lchsfabln - lls.
Di« von den Parteiführern Esgesprock̂ ne -̂ rderung

UMNMtzM-
WSMMMZ
ru « rLSÄL .' « 'cL » - » —

meldet hch Reichs.
mmi?Ter NoSke sein Abschiedsgesuch -mgeceucht . Es

' P . 'i " » wi Hut der Wr Me ^ nsiotian

UL ^ k̂ t,scheu ParEeitung grmrteü worden be-^SV -Asr .rsrssss sw ?4
zurückkehocn.

Dt « Preuhlfchs Landesvsefammkun ».
mr Berlin, 16. März. Die preutzische LandeSversamm-

lung tritt am 24. März zusammen
Zur Strafverfolgung der Zlapp-Leute.

m7. Stuttgart . 18. März. Die foatalbemofra-
*11 e Fraktion  der N-itionalversammlung hat

ryjnswn ?- .fs .ttn ??..«ns .$>
S ‘” l .Sr5SK tn %t »“ Ät ”»
6 £ rf* teS awr Aburteilung der örtlichen Kavp-Vecichwvrer
. Jv -irfe austerdem betr Herbeiführung . chl e u n i g si e r
Z möae nsbesch ! agnahme  zur Sicherung des Per-
mbcens der zentralen und örtlichen Mitglieder der Kapp-
^ . lckwön'na betr. Einführung eines abgekürzten Per-
käst, enS bei den vbrgen Bvttsge richten sowie fofortige Surbe.
rjfung des parlamentarischen Aus Mistes der Nationalver-
ammkung zur Mitarbeit bei der Ausführung obiger Mah-
' cchmen und bei weiteren Notverordnungen.

Don Shopm spielte sic zm.ächst die H-Moll-Sonate , die
denn saxsteich all« romantischen Empfindungen m der Seele
.bTsStetin auslöste. Ä-mnentlich für daS ..Largo . v- n
fast religiöser Weihe erfüllt, hielt ste em wunderdores, eM
Cüopin-ches Helldunkel im TonamÄlag bereit, ua«» da»
stimcho-Frnal«' stürmte wie ein wilder Ms»kppar«t tumche^
- e-n Atem beklemmender An stur ml Unter den »Dr^
Etüdei aus Qp 10‘‘ wer namentlich die zertgemaste„Rem>-
mtionS-Etiche" ein ärmlich rmlkaniMr Ausbruch von Straft,
Energie und Tempevatur. Ur̂ als Letztesl»eh bw
'icke noch di« de den grvsten „Prionäsen in Fis -Mall und US-
E " Zg °n: unter Lm Zwang dieser fortre,sterbenBravour

das Publikum in imuner neue sturmlMo ^ '^
rungl ..._ _

Aus “Kunft und ( eben.
B Hbhlenfnnde auf den normannischen Insel ». Äber

l-edeutsame archäologiM Entdeckungen auf den zu Sn^ and
aehöriaon normal;m'd)n , Inseln wurde de, der Tagung
der Bri -sih  Ai .'ocmrion be. irhüct. So teilte Dr. Moretc
mi. dan an »er Nordkulte von besteh 1914 M M » °futten
eine f 'öbliC trtbtdt  wunde, im die m-am nur tzunch em Lochm
den Feüsklippm mit Hiilse eines Sc-Äs eindri.igen konnte. Dw
hier aufiüfundenen Knochen und Neste von Tieren sind erst
klt  unter ...ch! worden -, sie xetüsrc,, emer orMeftorbenen
Tiet» 'tt.tng an. t,e .n der jürgerrn Tertiärst, verbre,te1 war
und sehr nahe verwand' gewefrn -em mutz mit Tieren, d.e m
den Tertlärfmiden der Aumngne' fesdoestellt wurden Man
kann daraus schlutze», datzm '̂Ner SeU England u-w F»A,k°
reich noch ein zusainmelchangc-idcr Festland bildeten. Ans
einen engen Zchuinn.cnlauq nut Frankreich we'-st auch ew
»uito in dem Dcln -enheilgtum vcn Dedus auf Guernsey hm.

ten Mr. de Gurin bcschri-ib. Es handelt sich hwr um di« Auf.
k einer Sku'lptur. dir eir.e me.n,ck,iliche Gestalt darstellt.
Die Geslallt, wahrscheinlich das Bild einer Gotiheit. ist sehr
ähnlich bmi Figuren der jüngeren Stelnzerh dee m den Erlern
der Seine >md Däarne gesunden worden sind. A .f, Grwno
dieses Fundes mich man ar,nahmen, datz m der « temstit
cbe-n-'o w>e in der Brnnzezet .Hakü>elrde»»etzangtt» Machen

> Guernsch und Fraeckicich bestanden.
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Et » Glückwunsch des fra, >zösischenG-schäftsträger,.
mr. Berlin. 18. März. Der f ra nzöJ,j41 * ® f»t * H( t s 11 a a e t hat heute -den ReilliSMiNljterL>chi,fer

aufgcsucht und ihm im Beisein des Un' erstaatssetretars
v Zaniel den Glückwunsch. iei .ner Reg erung
zu der i chn e l l e n und ö e f r i e d , q c n d e n >.o s u n g
der Krise  die unzweifelhaft dazu beitragen̂ wurce,
den liberalen und demokratischen Gedanken in -Deutsch¬
land zu stärken, ausgedrückt.

*

« „ lin . 18- März. Der britische Geschäftsträger
in Berlin Lord Kil man reck, wünscht auss entschre-staust eilen  daß weder von der britischen
NZ °°n - Ild-I-N. °--bünd°.-» Sei. , d-M
Dutsck-e Kapp und Genossen irgendwelche
d a 11) i e gezeigt oder irgendwelche Ermutigung gegebn
wurde Seomteilige Äildeutungen. die von 1>er ,oge-
naniiten Kapp-Regierung in die Öffentlichkeit gebracht
würden sollten ^offensichtlich nur Kavvs . eigenen
Zwecken dienen. Infolge der Pressezensur sei es dem
britischen Geschäftsträger btsl>er unmöglich gewesen,
diese Erklärung abzugrben. Gr nehme daher d,e erste
Gelegenheit wahr, die Ösienilichkeit von dem wahren
Sachverhalt in Kenntnis zu fetzen.

Kavv.
Berlin , 18. März. G-neroUinds-haftShirektor Kapp  ist

aus Berlin geflohen.  Auch L u de n d o r f f hat Berlrn

8& . Der Aufsichtsrat der Deutschen
ca„ „»  t »stcd-lotz, den Generallandschaftsdirektor Kapp, der
?em Avfück,tsrot angehört. , u den AufsichtsratSsttzungem
nicht mehr zuzu ziehen

Die Pariser Botichaflerkonserenz.
«r r p Pneis. iS. März. Die <Sotf̂̂)after̂ o1If«Tena, bt6

Sitft MÄ
ES ff « SÄS ‘ 8uf| |
cingctreten sind, in Berti» durch General Nollet e,»c Not,,
überreichen lasten.

vlntige Zafarnmen stoße bei der Besetzung
Konstantinopels,

mr. Konstantinovel. , 8. März. Die Notifikation l^r Be-

Ä - - - --- -- »■*

^ su . >» » 3 « »Lr .'." L ' h ." ÄL:

SSÄä  K fifeSÄ?
MM.rinr 'KMsk'.r sa;

ef ’Ä "
Die Lage in Kleinasien.

tnr Paris . 18. Marz. Nach einer HavaSmerd-nng ans
2** « *
Â biê Mesopotamien und Paloi.ina befestche.
^„ck>lpmeien Die Lage in Damaskus i«i normal, aber ander-
i^ tŝ zeigen sich Anstichen eurer starken nallonalsirujchen Be¬
wegung. —

Ter Fall Röchling.
m/ Amien». 17. März, (havas .) Die Angelegen-hi»r Gebr Röchling, von denen der eine zu »ehn

wahren' Zuchthaus und >0 »00 Franken Geivbuge, der
andere zu fünfzehn Jahren Zuchthaus wegen Plunde-
runa verurteilt worden waren, kam heute vor die Revi-
siEinstanz Das Urteil wurde ka s j i e r t und der
Fall an das Schiedsgericht in Rancq zuruckverwrefen.

Wiesbadener Nachrichten.
2Üer haftet für Telegraphirrfehler?

«sv# in der ictz'gen Zeit in der GefchäftSwell
verbreitete Gepstoaemhe-it, K-auf- and Lieferua-gsvertrage durch
^ ^ tNunadeLTUegc .ap'lstn eibzuMietzen, b.rgt vielfach,dre
SMS sihlechast beim Empsim-

ES fragt sich nun. wer für den S<l>aden ha °
Z7 ME Vertragspartei aus einem solche« verstumme^

Man denke z. B. an den Fall, datz
^"»̂ T̂eleavamm der Preis niedtiger angegeben ql. als der
!ser« iwf? Zn Ä der Urfdvrift n^ ^ schrieda. hat. Drr
T-1-nraobenvcrwcckw-ng kaum für den «-Ho de.» mcht rn An-
l ' XSTirSn , denn die Telegtaphenordmmg vom
n befti-nmt im 8 21: -Dir Tolc-graphruwerwal-

für ite richtige ckberkwnft der Lelegramme oder
üitmrlujift oder Zustellung irst.echalb defnunnler Frist

,1™  ü und hat Nachteckr. di« durch Berlnst. Ensilellung
oder Perspätuing der Telegranime entstehen, nicht zu vertre-
Z ? # SöLidenShaftung tan « dcülwE nur dem Beamten

^ 839 BGB . treffen, dessen Namen übrigen» die Ber-
^rlumg auf Berlangen angedon mutz. Em haullZ ŵ lsttmes
Mittet sich gegen Telegramirwerskun-metuiig zu sicher« . Nt
m« «Vlanow der L e r gt e . chu n q ; der Wortllmt dos
Teleewamins wuL vier bei der gebenden iPNÄ ernpsa-ugenden
TcÄopraphenanft«» genau vergliche,!, so d-rtz äsehlcr m'vbessert
ui#Tbenfön netu Allerdings beftoht auch be, d-e, °m Versah-
-in eine Erfatzpflicht der Post nicht; embült das Telegramm
dermoih Fehler, fo trifft Eh hier die Srsatzpfl'cht ledigl.ch den

^ "'MesttenS legt alber der -durch das falsch übermittelte Tsle-
Venackiteiligde ent-ckieide-itdeS Gew'chi d>,rc„if, dcitz seine

durch daS De'eg ramm übermittelte MUeuserklar tng mit dem
non ildm lreabsicktiaran Fri-Hali an den Empfänger tsttangH, da
ein Setiai enserfatzainspruch ihm keinen Ausaleich für das Jn-
wreffe bietet, das er am dem VertragsabMutz hat. Fn Isichert
Fällen sie hl dem Teilckw-digten m>b ein Weg offen, auf dem er

i d-e nachteiligen Wirkung«,, das fehlerhaften Telegramms be-
feitiorn kann. Cr kann die falsch übermittelte WillenSer-
Nämma noch8 -2k, BGB anfechien. der lumet: . Et.« W llewSer-
floiriL-a welch« durch di« zur ilbermittl-ing beim-endete Per¬
son oder «« statt unrichtig ubermilielt ist. kam, unter der

Vovaûsctzrrng«mgefochLen werL̂n. wie nach8 NS
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BE -?, erire irrtümlich nt>o*<(c4'<i.« Will«:>serfläou -ritz“ Anfecht»
fcir ist aber noch § 119 BGB eir « Willem serNSrtmq , wenn
es sich lütn e>n<m Irrtum über den Jwhcrlt »der Erklärung chwn-
d«lt . Eil» solcher Jrrru -m ist ovch der Irrtum über solche
KtzSirschaft einer Sorf«, die im Verkehr als wesrntficb aerzu-
sehen >>r. Eigen schastem euer Sache sind aber  alle Umsten.de.
die brtt Rechtsverkehr für di« Beurteilung einer Sache bestrm-
memh sink), also z B. nickt nur die Luslttät und Ouantidri
einer Ware, snudcrm auch der s -l dein Telegramm fa!sch üd«r-
mittelte Preis . Di« Anfechtung mutz oder nach § 121 BGB
umvorzüylch. d. h. unmilteH âr n-acheem der Geschädigte von
der /selüerhiiftigkeit des 3"eleoiamms Kenntnis erlangt hat,
erfblezcn Die ordnwngsmätzig« Anfechtung hat dann dve Wir»
kun»z. daß die Willensei kläru.ng als nichtig anzuiehen cst. Der
V«rkckufr: kann als« z. B. f«m Angebot ernLut erklären.

— D«S Gebot der Preisauszeichnung . Die GefchäftSnv-
,ha her könn« > >nrn:«r noch nicfct die Verordnung befolgen,
Presse an d:e von ihnen auisgestellten Waren anzubringen.
Das fvanAisjsche MUidar- um,d Pblizeigericht Wie^ rden-Stadt
M.d -Land sich sich deshalb vc.« ill«ttztz wiederum acht Geichchts-
leude WieSba'den. je rier ans BierstaU und ^ korshemn.
drei ans B .eidrch je .gnei aus Svnmenberg und Eltville , ,e
einen au? Rain Vach. Delkercheim, I -i sto,dt, Dovhei-m. Homherm
und Sriuc -stecn IN Geld>tr«»ken von 8 bl? 26 Bk. zu nehmen.

— Aus,rl, «bene Fracktgüterspcrre . Ans Frankfurt a. M
wird genielLei: Die Eisoi»bcch>ldiret )ion teilt amtlich mit . datz
die inslllae de! Strests notig grinwsvwen Defcirränkunqen für
Z.l- und Frachtgut lStückgwt und Ladung ) sowie Expreßgut
wieider auifgoivben sind.

— Verlegung der Dievstränme de? Mieteinignngsamts.
Die Dienslräum « d-.'d MieiestiigunigsamtS befinden sich von
fetzt ab Kleine Duihelmftrcrh« 1/3.

— Volksabstimmung Westprkutzrn. DaS Ntagiltrats-
Pvefsobrerc«ru teilt mit : Stinumber -chtigte Personen können
ihren Antrag arrs Einrraguing in die Liste der Stim .mbcreck)-
tiywn für «die Volksahslimmmig in Wefthreutzen beim stwdN-
fche,, jtcrrftischen Amt, Mnrktstratz« 1. Zimmer 15. stellen, und
zwar in ber Zeit von 9 bis 12 Uhr vor mittags . Die erfovder-
lichen Urkunden sind bei der Lntnagstellung vorzulegvn.

— Um dem Mangel »n Kleingeld adzuhrlfen , hat «die
Handedshi-iiianer in Berlm bei der Reirl>sregierung die Mcu-
r.iqe vernielirte Prbaung von ö-, 19- und üb-Piennigstiicken
boantvagt. serner die Beseitigung des Bedarfs an 1- uird 2-
Pfennig inümzen durch eine gesetzliche Bestimmung , wo nach
Endt 'etrüge von Zahlungen von l und 2 Pf . uns die nachitvor-
bevi'eheribon rolle» 19 Pf ., von 3, 4. 6 und 7 Pf . au/ 5 Pf . und
vom8 m» S Pf auf di« näcl,stfo!gendon vollem 19 Pf . ab - d-Lv.
«rufzurunoon 'si:d.

— Ein begehrter Beruf scheint bei den Heranwachsenden
jungen Leuten der 'landniirtsel-a-stliche Guts Verwalter  zu
fein. Während «S frü-l-cr jeden jungen Menschen nach der
Grotzftabr zqg. zieh! ti  fetzt viele aus? Land hinaus . Nach
Mitteilruig -der Landwirtschaftlichen Winterlchule auf Hof
Geisberg 'bei Wie«-lx°dei, (iui>en Dort über 30 Schüler, die so-
wohl ihre Sihulauslb -kdumg wie auch eine praktische Tätigkeit
hinter sich haben, für das kommel-.de Frühjahr Stellen als
Guilsvcrivakter. Bei dem Derlxilrniffen in den Lattdwirtschaf-
len wird ulli-rbingS auch das Stcllvnangobat sich vermehren.

— Gevatter Langbein ist wieder da ! Aus Erbenbeim
berichtet man uns : Der S t c rch ist angekommen und hat sein
alto? Nest auf dem Scl-ornstem drr Kurt Wintermeherfchen
Hofreite trotz Not und Tod bcz-ogen.

— Falsche Zwanzigmarkscheine sind in D armstaidt zur
Ausa tbe g«̂ ängt . dx das Datum vom 21. Februar 19t8 (statt
20. Fütwuar ) tragen. iimMtarf ^ druckt und aus dunkler ge¬
töntem Papier heu gestellt sind.

— Ter tzauptgvttesdienst der Marlttirche wird an den b-iden
nächsten Sonntagen eine halbe Stunde später, also um » 11 Uhr,
beginnen un Interesse des ungestörten Verlaufes der KonsirmatumS.

— Freireligiöse Erbauung. Nachdem Herr Prediger Tschtrn
anläßlich des lölohrigen Bestehens der freien Gemeinden sich über
die Herkunft Ur ircireligiösen Ideenwelt aus der kirchlichen Eiit-
wiltlung, aus Phtlcsopl' ie, Naturwlffenschaftund aus den Werlen
unscrer großen deutschen Denker und Dichter verbreitet hat, ve-
-chiießl er die-tn Sonntag den bettefsendcu Portrngswktus mit der
für £>tr Jetztzeit sich ergebenden celigionS- und kii-tneq-schiwtüchen
Betrachtung. Er spricht Sonntagvormitag stllL Uhr im Bürger»
iaal des Rathauies über: „Die große Bedeutung der sreireligissen
Eemeirden in Gegenwart und Zukunsr". Eintritt frei tnr leder-
monn. — Abends 7 Uhr findet im ,,Hotel Einhorn , Marktstraß:,
wieder ern Gememdeabend für Mitglieder statt.

— DaS Graphische Kartell wird am nächsten Sonntag, vor¬
mittags vlL Uhr. im Ä werkschastshaus(Speisesaal) einen Varlrag
halte» lasten über das Thema „Die Wlchiigkcit einer systematfchen
Äusbildung der Lehrlinge unter Berücksichtigung der besa idiren Ver-
bäliniste im Buch- und Steindruckgcwerbe", wozu alle Lehrlinge und
bcfoi,d«rS derer. Eltern, sowie die Eltern, welche beabsichtigen, ihre
Cohuc otzigcm'Beruse zuznführen, einqeladen « erden.

— Biehdirbftähte. Während der Nacht vom 15 zum 16. d. M.
wurden aus einem Grundstück an der i-tzalkniüblstraßel Hahn und
12 Hübner gestrhlcn. — In ein Gnmdstück au der Sonncnbcrger
Straße wurde in derselben Nicht eingevrochen und l Hohn sowie
8 Hühner enisübrt. — Jlus einem Treppenhaus am Bismarck-Ring
sind am 15 l . M. zwei rote PILschportierenmit grauem Futter
gestohlen worden — Am IG. ds. entwendete jemand vom Marktplatz
hinweg einen schwarzgelben Schäferhund mit Hängeohren, welcher
-ur Bewack-ung von Ganenprodukten an einem Karren angrketlet
war, witsaml der Kette und dem Halsband.

BsrbeeiKte über ftmft , Bortrögr »n® Verwandt ««.
* NassauischcS Landestheater. In der am Sonntag stattfind mden

Anslührung von „Gölterdäinmcrung" bei ausgch. Ab. — die „Brün¬
tilde singt bekanntlich das frühere Mitglied, jetzige; Ehrenmitstied
der vlestgen Bühne Martha Lesiler-Buickaedl — beginnt die Ver¬
stellung nicht. ,wie angclündigt, um 4!4 Uhr, sonber» erst um 5 Uhr.

* Residenz-Theater. Vollständig neu «instudiert gelangt Sams¬
tag, Sonotagabrnd und Montag d:e so ersvlgr.'iche, beliebte Operette
..Wiener Blut ' von Johann Strauß »ur Ausinbrung. In den
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Marbach, P-lery,
Wiiitellrwskv und die Herren Ehrhart -H irdt, Kepper, Stolzenberg,
Wrldt sowie Herr Bätz. der auch der Spielleiter ist. währmd Kapell-
n-cister Frcudenbcrg die mustkatljch- Lsi-ung hat. Sonntrguachuiittag
wird zu halten Preisen „ScbwnrzwalLinäd-.l" gegeben.

Gerichlssaal.
FC. Schwere Bestrafung eines Schleichhändlers. Den Händler

Bernhard Friedrich aus Smwciufurt verurteilte das dortige Wucher-
gerich, wegen Schlcirvtandel mit Hüll -nsrüchteu, Zwieo-ln und
Fletsch zu zwei Jahren Gefängnis und 30 000 M. Gelost rase. Seme
Frau wurde wegen unbefugten Ankaufs von Butter zu zwer Monaten
Gefängnis und 1000M. Geldstraf, vecurteilt.

FC. Übermäßige Zuckerpreissorderunz. Im September v. I.
I.cttc ein hiesiger Großkausmanu ein großes Quantum Zucker an-
geboten. Ein Fernlostbändier sruq daraus relevhonlsch-an nach dem
Brcas der Ware, woraus ihm 13 M. für das Kilo verlang! wurden.
Ter für damalige Zeit sehr hohe Preis veranlaßt- den Feinkost.
Händler, der Polizei davon Mttcilunz zu machen Diese veranlaßte
die maßgebende Stelle, bei dem Großkaniman-, 30 300 Kilo Zucker
-u Lescklaanahmen. zumal diese: eine Großhiudelrerlaubms nicht be-
saß die ihm -pater auch versagt wurde. Die Fceraab: ccs Zuckers
erfolgte jedoch unter der Bedingung, daß »er Jnhibw denselben für
II 35 M das Kilo zum Verkauf stelle. Derselbe verkaufte den
ducker aber für 12 M. pro Kilo Da bei Zucker ein Aufschlag von
8 Proz nach Abzug aller Unkosten üblich, hatte der Verkäufer einen
übermäßigen Breis gefordert und erhalten. Das Schö?senger,cht
virurteiitc ihn, weil er nicht im Besitze der Großhinvelserlaubn-.s
oewcien zu einer Geldsiras: von 500 M . weil er 'ohne Genehmigung
insenei« zu 3U(>M. und wegen Preiswuchers zu 5000M., insgefault
also zu einer Geldstrafe von 5800 M.

Handelsteil.
Deutsche Reichsbank.

Nach dem Avsweis rom 6 März habe « die Anlacekonten
an StWle der in der ersten Mona' swoche bisher ftwt regei-
ndtüie eingetretenen Entlastung eine über die Vorv.'oene
noi-h liiimust:«hende weitere Anspannunt ; erfahren . Die Ge¬
samte Kapitalanlage erhöhte sich — hauptsächlich im Zu¬
sammenbaus' mit der Anforderung srröGerer Krejite seitens
des Reiches - um 13057 Will M. auf 40 501 MiU. M. Auf
der anderen Seite reinen aber die fremden Gelder einen
dem betrage der Inanspruchnahme ungefähr entsprechenden
7r,Null: sie erhöhten sich um 121004 MIU. M. aui 133o‘27
MiU. M. Der Bedarf an papiernen Zahlungs¬
mitteln (Banknoten und Darlihuskassenscheinen ) war
wieder recht staik : ihr Gesamtumlaul . der in der ersten
Märzwoche des Vorjahres eine Zunahme um 197-® / ' •
erfihren hatte , sleiseite sich diesmal um 145 Mill. M. Im
einzelnen erhöhte sich der Bankn t̂enumlauf um 614.6 Mill.
Mark auf 4' 648.4 Mill. M. und der Umlauf nn Darlehns-
Uassenscheinen um 30.4 Mill. M. auf 12 751.8 MiU. M. Dor
t'-arlehnsbestand bei den Darlehnskassen wuchs um 2331.4
Miil. M. auf 25 866.5 MiJl. M. an . Die eigenen Bestände der
Bank an Dnrlehnskassenscheinen erhöhten sich um 200.o
MiU. M. au! 12 994.2 MiU. M.

Die Börse bleibt vererst seschlossei.
5. Berlin . 18. März. Die Berliner  wie auch die

Frankfurter Börse bleiben während der laufenden Woche
weitet geschlossen . Über die VMedereröunung wird am
Samstag beschlossen.

Vom Valutamarkt
$ Berlin . 18. März. Im Markkurs  wird neuerdings

wieder eine Verschlechterung gemeldet , so aus Holland mit
2.90 gegen 3.35 vorher . . . . ,

w. Frankfurt a. ick.. 18. März. Im freien Verkehr
(denn die ofiizielle Börse ist ia geschlossen ) war die Ten¬
denz der fremden Zahlungsmittel  sehr schwan¬
kend. Holland  meldet die Mark  mit etwa 3(4. die
Schweiz  mit 7' /- Brief und 7% Geld, nachdem dort der
Markkurs kurz den Stand von 3 gestreift hatte.

w Zürich , 18. März. Devisenkurse : Deutschland 7.35
(zuletzt 7.251. Wien 2.60 (2.65). Prag 7.19 (6.90). Holland
21- (215). New York 5 82 (5.78). London 21.78 (21.80). Paris
43 10 (43 50). Italien 31.50 (31.75). Brüssel 45 (45), Madrid
103.25 (103). Buenos-Aires 252 (252)

Wetterberichte*
Meteorologische Peobaelitnngen d»r Station Wiesbaden.

18. März 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

1auf  0°u'Normalschsrore 764.6 754.9 765.6 756.0
red . | auf dem Meeresspiegel 764 8 766.2 766.9 768.3

Thermometer (Celsius ) . 8.8 11.2 9.1 9.6
Dunstspannung (Millimeter ) . . 7.4 6.7 7.6 7.2
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente) 88 67 - 89 81.3
Windrichtung. SW 8 SW 3 SW 2
Niederschlagsliöhe (Millimeter) — 0.8 —
Höchste Temperatur (Celsius ) : 12.1. Niedrigste Temperatur : 7.8.

Die Abend-Ausgabe «mfatzt 4 Seiten.

Derantrnerrlub für de» politischen Teil : S . »ünther;  für den Umtr-
halmngsteil: S . o. stauen » » rl:  fite den totalen und proolNHieSen
Teil und Genchrelaal: W. « »; sttr den HandeiLleU: W. für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf. >amr :>ch in Wie»da,eit.
Drucku. Verlag der L. S chellen der  gsichen Hofduchdruckerei inLReedsden.

Sprechstunde der Schrifltettung 1» bi» l Iltzr.

Verordnung
betr . Ausdehnung de» Genehmigungszwangs für

Kündigungen auf Lüden , Büros pp.
Aus Grund des § 6 der Bekanntmachung zum Schutze

der Mieter voiy 23. September >918 (R.-G -Bl. S . 1135),
libaeändert durch Verordnung vom 22. 6. >919 (R.-G.-
Bl. S . t>9l >, und de« Erlasses de« Ministers für Volks-
Wohlfahrt vom S. Dezember 1919, St . 4. »323, wird
nach eingeholter Ermächtigung des Herrn Regierungs-
Präsidenten für den Stadtbezirk Wiesbaden foigendes
ungeordnet: ^

Die Bestimmungen de» '§ 6 der Bekanntmachung
mm Schutze der Mieter vom 23. 9. 1818 werden hier-
mit ausgedeh.d aus Lüden. Geschästsläume, Büros und
Werkstätten. , ^ . .

Hiernach kann auch bei diesen Räumen ebenso w,e
bei Wohnräiunen eine Kündigung red,tswirkiam nur
mit vorheriger Genehmigung des Mietein :gungsamtes
erfolgen : ebenso gilt ein ohne Kündigung ablausendes
MietverhäliniS als aui unbestimmte Zeit verlängert,
wenn der Vermieter nicht vorher die Zustimmung des
Mieteinigungsanites zum Abmus erwirkt hat.

§ 2.
Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung

in Kraft. F 385
Wiesbaden , den 17. März 1920. Der Magistrat.

3ta « ÄWjlelle|iit fioloniaiiaten.
Das Kolonialwarengeschäst Marie Reicherl,

Schainhorstslr. 14. ist als städtische Verteilungsstelle zu.
gelassen und ermächtigt, bei Gelegenheit der in Kürze
erfolgenden neuen Rährmittellarten -AuSgabe Kundschait
anzunehmen. ^ 3^

Wiesbaden , den 1». Mär , 1820. Der Magistrat.

HolzvelstÄmg.
Montag, de« SS. d». Mt»., mittag» 1 Uh« an-

fangend, kommen im hiesigen Gemeindewald:
208  Mt. Mira- wd
38 „ Mli -ötz«. 3.

zur Versteigerung. Das Ho'z lagert auf guter Abfahrt
in de Nähe der Scheidertal-Straße . Zusammenkuns,
im Dorfe.

Tleckenroth, den 17. März 1920.
_Der Bürgermeister.

Baugipsfsl vorräti « »
JEmll Köbl « , Wiesbaden,
Adeliieidslr. Tel. 2402.

Mkel'Msn Msett unD Aedöliz
verschiedene schwere aparte Stücke empsehlen n«h
zu vorteilhaftem Preis 286

Gebrüder Leiche«. Oranienstraße6.

Man befrage den Hausarzt

ernarzer Wasserist wieder , mit alten guten Verschlüssen versehen , sofort lieferbar.
Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei F124

Nieren-, Blasen-, Gicht-Leiden
aus dem Staat). 711  Rofl Rmpl/pn 9 | | sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane. Ausser-
Slineralbrunnen UHU Ui UuRöllSU ordentlich wirksam auch zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate«

Erhältlich ln allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . . 1—
Rein natiirlidie Füllung!

Himbeersast
mit Zucker eingekocht.

Langgasse 11. 297

ü.1 b.1 »'
Das Zentralbüro nimmt Angebote auf Liefe¬
rungen sämtlicher für den Wiederaufbau der
Kampfgebiete erforderlichen Maschinen, Gerät¬
schaften , Utensilien , sowie Projekte zum Bau
kompletter Fabrik -, Wasser -, Kraftanlagen,

Städte , Dörfer usw. entgegen.

Für die Ausführung von Aufträgen können bei evtl.
Mangel an Kohlen, Rohma.erialien usw. solche zur

Verfügung gestellt werden.
Anfragen und Aufträge in bedeutender Höhe

liegen vor.
Interessenten wollen sich an die Hauptgeschäftsstelle
Cöln, Breitestr . 58/60, Tel . A. 7757/58, wenden.̂

HHMMiMtüNi

«

Empfehle mich den Herrschaften Wiesbadens im Ankauf v. ganz. Einrichtungen,Brillanten u. Sdimudc
Geigen , Cellos , Photogr . -Apparate;

ferner Aufstellsachen in Bronze und Marmor , zahle zeitgemäße Preise.

Zimmercnanns Gclegenlicits-Kaufhaus
Telephon 3253 . Weber « asse 2 * .

Lebens-, Renten-, Unfall- u. Haftpflicht-Versicherung.
Versicherungsbüro : Adoüsallee.

Nicodemus u. Frht *. v . Massenbach
_ Adolfsallee 28. Fernsprecher 882._

Versicherungen
aller Art gegen jede Gefahr.

verfichrrungSbüro « dolfSallee

R.  Nicodemusu. Frhr. v. Massenbach
UdolfSallee 28. Fernsprecher 882.

Garanlol u. IDasserolas
beste Eier -Konservierungsmittel , empfiehlt

Drogerie Illexi, Iflidielsberg 9.
Aelt . Spez .-Institut am Platze . Nur für Damen.
Haarentfernung durch Elektrolyse
unter Garantie , absolut narben - und schmerzfrei.

Einz . langerprobtes und bewährtes SystemDr . Clasen.
Entfernung sämtlicher Teintfehler.

Kircbgasse 17, I,
Ecke Luisenstraßc.7rau6. Gronau,

Samstag auf dem Markte



ASend-AasgaS ;. Erste» Malt . Nr. 134.Wiesbadener Tagbkatt.
Sanopur -Glyzerin ist ein vorzüglichesMitte!
gegen rauhe und spröde oder durch Frost de-

schädigte Haut.
Meinverlauf : Schützenhof -Llpotheke

Langgasse 11. 195
Brennholz

jeglicher« rl P124

Iißfert lvaggSMeije zu gönsligeu Preisen
SamStag» den 20. März, abend« 7l/a Uhr , in der

Slula des Lyzeum« am Schloßplatz:

Lichtbilder-Bortrag
von Herrn Gchrimrat Elze:

Ae MMge Eurnvas als Hafurf®nBpßne.
Eintrittspreis Mt. 1 — Eingelad. Bereit« Ml. 0.75

Schüler Ml . 0.50.

Schreibmaschine, sichte
Schrift . Kassen-Sidri
Schreibtische u. sonf
Biuomövel . Schrift !. c>
fuhrlicke Offerten evbi
A. Qnenzlcin . Iabnstr.

tadello e Qualität,
/ , Fl. .* 38.— intl. Glas
MtoanMpt

Liköre
äußerst vorierlhaft.

verzogen nach
Kaiserstraße 20. — Fernsprecher 488.

Konsult . : Werkt . 11 Uhr.
F. 3717. 3ö5

ab 3 Lhr,
Rest. Neue Adolfshöhe

(Bes. Meuchner ): > Schlafzimmer
in Birke. Mahag ., nusta.-
vol., Eiche, m. 2- u. 3tur.
Sviegelschrank, iomvl.

deutsche. Perser . Smyrna,
Bronzen, Gemälde Pianos
Kafferrsckroike. Schmuck,
antike u. mod. Möbel, lo-
wie Häuser mit Moburar
Norden iorlwährcnd «egen
Kaffe von mit reell ange-
kauft. Frau Eva Kannen-
bera, Dalramitr 4 an d
Bletchstr. Gc?l. Anaeb. nur

Sekt - , Rheinwein - , Bordeaux -,
Cognac - , Burgunder - u. sonstig®Moderne feine flasdien
*u Tagespreisen . (Auch auswärts ).

Flaschenhdlg. E. Klein

vornehme avarte Modelle,
eriktl. süod. Fabrikate.

Küchen
in Lack u. Pilsch-vine in
großer 'Auswahl, sowie
alle einzelnen Möbel.

Rosenkranz, Blückcrvl. 3.
sind

in ineinsn Schau-
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonieren und
Modernisieren sof.,
da eigne Fabrikation
im Hause . I

A. Kuss
Rheins « . 43.Tel.3873

Telephon 5173 . Roonstralie 4,2
Postkarte genügt.

Bestellungen finden prompte Erledigung.
Damen -Stiefel Teckbclten. Kiffen. Bezüge.

Matrr .tzen, Svrni ' gr.. auch
defekte, für Polsterzwecke
bei auter Bezahle na 4a
kaufen aesuckt. Fischer,
Adolsstri ße 1. 1.

hochsclxnt.. Hcrren -Sli . fel,
Äinder-Sliese ! in all. Gr.
u. Prerslag . Frauen -Arb.-
Slics . u. Hrlbsch kRi.ndl.i,
Arbcitsschuhe für Männe,
vreikwert bei Schäffler,
Bleichstraste l , P ., Eii 'g
Hof. Strakenibahn -Derrat.

Die Geburt eines
Sohnes

beehren sich ergebenst anzuzeigen
C. Ries u. Frau , Doris

geb. Buschmann.

WIESBADEN, 17. März 1920 z. ZL
Wielandstraße 10, P. St. Krankenhaus

©uterl). Damenrad
zu kaufen gesucht.

Rudolph u. Roth.
Hellmundstrastc 29.

President Wilson -Zigaretten
«iS reinem hellgelben Birg nia-Tabak zu äußerst

billigem Preise abzugeben.L'ÄL MPÜ SM.NW.
Lager Mainz, Frauenlobstraße 60, II.

Großhandelserlaubnis . F53

Badewannen, A cssinglüster
ujro. lauft D. Tipper , Riehl-
straff-.' ll P . Tel. 4873.

Läufer 348
für Zimmer und Treppen.

Sskmil» Stemel.
Tapetenhandlung,

Schnlgaffe8. Schulgasse 6.

Flaschen
kkt. Sdiuttcr . Nöderstr 47.

an der Taunusstraße.
Tclev lwn 2725

zeigen hoch,
erfreut cm

Lolucifcl MorscjisimSf u. ^ fOU.
Morkho. ged. IKatzensiein.

© "sseldorf . im Mürz 1920.
Dfilhlroetterstraße 28. F124

Dis Qeburl
eines

30 Tonnen

Kriftall -BoraX
abzugeben. F53

Gefl. Anfragen an
Starck, Michael& Co.,

Mainz, Gartenfeldstr.il

kauft an W. Reibkin«. KI.
Kircka affe 4

Ausnekämmte Haare
karrst Karlstraue 2, Part
Geschäftshausverschiedene Marken , 10 Stück-

Staniol - Packung . F - Banderole.
Unfool Tabakfabrikate en grosilUÎ öl . Göbenstr. 22. Tel. 4029,

Heute morgen 6V, Uhr entschlief nach
langen , schweren Leiden unsere liebe Mutter
uud Großmutter

mit nci . Laden u. cr-Zirn.-
Wodnung, in guter Lage,
zu vcrk. Orferten unter
F. 852 an den T« chl -Bl.

loch Herde
(Spez. Maiolikaberoe).

Herds. Weyand,
Lothrin er Str ..28.

rein Uebersee, schöne trockene Ware , hier X
lagernd , Abgabe nicht unter 5 Ztr . , sowie ^

geb. Schimmelpfennig
im 66. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frieda Gabel.

Die Beerdigung findet am 22. März,
nachm . 3'/» Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

® Miitelschn ., rar . rein , ®
n solange Voirat r icht m

1*M. 12 Mk.
■ Vs PW- s Mk. an. ■
, Tabakspezialgoschäft mVogl,
H 34 Hellmundstr . 34. ■
■ ■ an ■ ■ ■ ■

Spangen repariert
(Zelluloid). *

Dette» Michelsberg 6.
gibt preiswert ab

Konrad Klemm
gegr . 1798 Frankfurt a. M ., H.-E. Nr. ll239.

Filiale Wiesbaden, Lldolfftratze 6. ! Bor der Steuer ! !
Garantiert reiner Zur Erweiterung eines

best., seit 25 I . besteh.
Spcz - Geschätts wird
Kapital von _ _

M-ttelschnitt
100 gr-Paket Mk. 5 .—.
Zigarren-Spezialgeschäft

Josef Witte
nur Schiersteiner Str .la

gcs. Garant , hockverzinsl.
evtl, stille Beteilig . Gest
Angebote, nur von Selibst
rreber. unter G. 65V ar
den Tnabl .-Ver l. erbeten.

Arn Lawstag , den 13. <1, M.,
verschied unerwartet unser ver¬
ehrter Klassenlehrer

Herr Studienrat
Ecke Adelheidstraße

hat ständig preiswert abzugeben F74

Joh. Häusler , Frankfurta. M.
' " Gegr. 1896.

übern, ab und zu Heim¬
arbeit für Geschäft? Off.
unter L. 651 an den Hermann Boerner.
Taabl .-Berlag. Sein freundliches Wesen und

seine liebevolle Sorge für das
Wohl unserer Klasse werden wir
nie vergessen,

Klasse Ia, Lyzeum n.
Wiesbaden , 18. März 1920.

Mainzer Landstraße 153. Klciiirs Hans
m. Wirtschaft u. Stallung
in oder außerhalb der
Stadl zu mieten, ev. zu
kaufen gcs. Offerten mit.

■ rein überseeisch und
■abgelagert

D. 830 an den Taabl -BI.

Hausmädchen
Vogl

Ilellmundstraße 34.
sofort gef cht

Souuenberger Straße 30.
weiß,

extra superfeine Qualität , in l/i Kilo-Dosen
v. lose ausgewogen per Kilo Mk. 20.—

empfehlenjtag.Hörig$Cie.,iÄSÄ
Verkaufsstelle Marfetstis L» Fcrnr. 2500.

Reue Sendungen

Am 17. ds. Mts. verschied hierselbst nach
kurzer Krankheit der

Polizeibofte

welche den Ucbcrzicher am
Donnerstag mittag im
Hotel Naffau> mitnchm,
wird in ihrem eigenen I »,
tereffe gebeten, denselben
i!u-rückzubringcn._ '

u. Anchovis i. Glas
eingetroffen.

G. Jung. Kolonialwaren
' Tel. 4521iedanplatz 3.

Gefunden
Damenschirm.

Abzubolen gegen Erstatt,
der Juserlionskosten bei
Uelben, NikolaSilraße 7,
mittags zw. l rr 2 Uhr.

Blatten» Verde, Bügeleisen.
Haartrockner. 237

Cfgpl # ieltt:  tulsenstr . 25,l lCtul\ | gegenüb.d.Realgyra.

Mit ihm verliert die Polizei 'irektion eirfen
treuen, diensteifrigen und allezeit bestens
bewährten Beamten. Sein ausgeprägtes
Pfiichtbewußtsein , sein lauterer Charakter
und sein freundliches Wesen sichern ihm
bei der gesamten Beamtenschaft ein ehren¬
des Andenken.

Der Polizei - Direktor.
I. V.

i Krause , Regierungs-Rat.

Ondulieren
frisieren

Kopfwäschen
Grstkl. Bedienung zu

den biMgsten Tarifpreisen.
Spez.- Damenfriseurgesch.

Reinhardt.

best. Möbelstücke, kvl. Ein¬
richtungen, Kunstgegcn-
stände. Antiquitäten . Ge¬
mälde, Pianos . Kaffen-
schränke usw. kaust zu
zeitgem. Preisen

E. Klavver,
Friedrickfftr. 55. Tel. 1627

Rehpinscher
Zur Uebernahme

. . _• r __ WflL. O - i fr£\ - a . . . . L 07 \ WtAwk̂ M

m. weiß. Brust ent.auzen.
Abzugeben gegen Belohn.
Körthstraße 2, Linden.Mörtmtraße

von Zweigversandstelle (Kosmet. Artikels werden r
Herren und Damen gesucht. Dauernde ExistenzX
und hohes Einkommen garantiert . Für Waren- 4
laoet 2—8000 Ml . erforderlich. Offerten unt t 7
F. U. F. 6207 an den Tagbl.-Perlag. F124 X

44 » « « <O» » 444444444 » 4 » » » » » 4 44444»

8 Bllenbogengasse 8.
Kaufe Kleideifchr. und

Kückenschr.. Sota , Tepaiw.
Klnvvwqgen mit Verdeck
Offerten an C. Brand,
Wrllcitzstraße 48. 1.

Reines Benzin entlaufen , m t̂ weiß. Brust
und Borderfüßen. Gegen
gute Belohnung obzugeben
Edi«L»4a«S, Zictenring 12.

Wiesbaden, den 18. März 1020.
obzuig. bei

icklna. „ ^
zirka 60 Ltr.

Karl ?
Lodtzcim« st

i-o : : .1

Dickmurz
gesunde Ware . Zentner
15 Mk.. in der F- hoc
13 50 Mk.. ab Wcst.mhn.
Hof. emviieblt. F . Frey,
Erbarber Str . 2. T . 343t..

Ferkel
und kräftige

Läuserschweine
sind zu haben bei

Ludwig Mayer,
Bieriiadt , Neugaffe 3.

Spanisch!
Eine „Mando .inata ", noch
ganz neu, seltenes Stuck,
und versäi .dene andere
Antiquilätei ' vrw. zu vê .i
Ois . u. K. 650 Taabl .-Vl.
Schrcibmaschine

iUnderw.oodl zu verk. bei
Schönicls , Hotel PrinS
Nikolos. Zim. 425. v. 2—7.Grog.MM'FernKs
zu vcrk. Meyer. Riehl¬
straße 4. Stb . 3 r.

«eSAM.-AMU.
Außb.. jj.it Roßhaarmatr ..
Küchen.-Eiinicht ., . Herren-
Zim »->er . dunkel eick.. emz
Bett , Bück. rfchr., Sckrcia-
tlick. Verliko, Djwan,
Ehaiscl.. Polster -Garnitur.
Auszieht ., Tische. Stühle,
Sekretär u. and. mehr
zu vk. Mapper , Friedeick-
itraste 55.

Alle MIU.-LWIM.
nußb.-vol., in gewund. u
eingelegter Zl.rlieit, sonn
einzelne antike Schränke
Kornmoden und Bieder-
mcier-Möbcl. ferner jegl.
modernes Möbel vrciswcrt
zu verk Möbel - Lager
K. Olrnubner. Adlerstr. 3.I Bettstellen

!Schrank . Waschtisch, , Un¬
modern, usw. vertaurt
Kroeck, Schiitzenboistr. 2.

TPiiT
u. Ladenthcte zu verk. bei
Klavver. Fnedrickitr . 55.

Eleg. Sch'.elblisch
schwarz, bill. z. vk. Seipp,
Bcrlramstraße 25. Laden.
Notenständer , stark, groß.

n. Blunicugcslell (Dunrb.l
billig zu vcrk. bei Hlckbek,
Bismarckring 25. 3.
Adler-H.-Rad m. Tarp .«

Freil ., ohne Gumnii , vk.
Mcraet . siorkstc. 27. 3 I.

5000 Stück
RheiMeiiiM

2/3 braune , zu vertEen.
Offerten unter Z. 651 an
den Taabl .-Verlag.

Hpllll- Wll
u. Orient. Seidenstickereien
als : Tisch, u. Flügeldecke»,
seid. Gewänder , Tevpichr,
Kelims . Tee. u. Kaffee.
Service . Silber », Gold».
Elfenbein » u. Sdnldpatt.
Gegenstände kauft

S Wrinrich,
Tel . 842. Wilbelmstr. 60.

Ich kaufe
stets aetraa . Sdiulie. sowie

Leder u. Ledersacken
Sdiubklinik. Roderstr. 47.
a . d Taiinusstr T 2725

Hrrren -Halbkdiuhe
lGr . 40 —41) zu hohem
Preis zu kaufen gesucht.
Hlubek. Bismnrckrinj 25,3

Bettwäsche
(auch brutl zu kaufen ge¬
sockt. B. Klein, Westend-
straße 37. Hlh. 1.
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